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Die Tcrtiärlagcl's tättc von Scifhcnncrsdorf stand in den letzten 140 Jahren 
z.weimal im Jntcrcssc bergbaulicher Tätigkeit. 1837 bis 1859 baute mall die gc­
ringmächtige Braunkohle für örtliche Zwecke ab. Von 1951 bis 1956 wurde in 
einem Erkundungsbau die Rentabilität eines eventuellen Policrschicfcrabbaucs 
geprüft. 

Neben dem zahlreichen fossilen Belegmaterial, das durch diese bergmänni­
sche Tätigkeit zu Tage gefördert wurde. entstanden in bei den Zeitabschnitten 
40 wissenschaftliche Arbeiten. die sich wie fo lgt verteilen: 

Geologie (Kohlenpetrographie, Tektonik): 17, davon 8 Arbeiten nach 1951 
Technologie: 1 Arbeit nach 1951 
Paläozoologie: 6 Arbeiten, davon 3 nach 1951 
Paläobotanik: 16. davon 12 nach 1951. 

Dieses Ergebnis zeigt. daO der kleinen Terti5rlage l'stättc von Scifhennersdorf. 
bcsonders durch die mit modernen wissenschaftlichen Methoden nach 1951 
durchgeführten Al'beiten groOe Aufmerksamkeit geschcnkt wUI'de. Ohne diesen 
wissenschaftlichen Vorlauf war überhaupt nicht an di e Möglichkeit einer Re­
konstruktion zu denken. 

Eine wcsentliche VorausctlUng für die Rekonstruktion einer fossilen Flora 
ist das Vorhandensein von rcichlichem. gut bestimmten Belegmaterial. Wäh­
rcnd ENCELHARDT (1870) in der ersten Bearbeitung der tcrtiären Pflanzen­
rcste von Seifhenncrsdorf in der NF10ra der Braunkohlcnfonnation des König­
reich Sachsen " nur 97 pflanzliche Fossilien zur Vcrfügung hatte. können wir 
hcute auf 3450 Belege zurückgreifen. Dies ist das Ergebnis einer kontinuierli ­
chen 25jährigen Sammelperiode. Begünstigt wurde dic Aufsammlung nach 1951 
durch das gcsonderte Abkippcn des Polierschicfers nach dcn verschiedenen 
Flözen auf der Halde, Dadurch war eine Lokalisierung des Foss ilmateria ls 
möglich, was durch Probenahmen unter Tage nicht durchzuführen war. Die 
3450 'Belege, in der Hauptsache Blätter, ersche incn im VCI'g leich am rezentcn 
Beispiel a ls einc sehr kleine Menge. So stellen 3000 Blätter nicht einmal die 
jährliche Laubproduktion ei nes einzelnen Baumcs dar. Allerdings muO berück­
sichtigt wc rden, dalj untcl' warmgemäljigten, humidcn I<limabedingungen die 
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Möglichkeit. da6 abgeworfene Blätter Hingere Zei t erhalten bleiben. verschwin­
dend gering ist. da eine rasche Zersetzung des Laubes auf dem Waldboden ei n­
setzt. Nur unter günst igen Umständen. z. B. wenn die Blätter im Sediment 
eines stehenden Gewässers (Tümpel. Sec. Altwasserarm) rasch eingebettet wer­
den. bleiben sie in ih re m Habitus erhalten. Am Beispiel vo n Seifhennersdorf. 
wo in rela ti v geri ngmächtigem Polierschiefer auf s tark begrenzter Fläche zahl ­
reiche Blattfoss il ien gefunden werden konnten. mussen g leiche Voraussetzun­
gen vol'ilanden gewesen sein. Die verb liebenen Blä tter müssen sehr schnell im 
Sed iment eingebettet wOI'den sein. was nur bei einem kurzen Transportwcg 
vom Wuchsort zum Ort der Einbettung im Sediment möglich is t, Dafür spricht 
auch. dalj die Blätter nie verfaltet und da6 sogar krautige Pflanzen. wie z. B. 
Leer sill. im Cesamthabitus überliefert s ind. 

Unter der Berücksichtigung der vorgena nnten Bedingungen s tellt di e Zahl 
von 3450 pfl anzlichen Foss il -Belegen einen guten Querschnitt der Flora mi t 
den für sie typischen Formell da r. 

Die Bestimm ung erfolgte mit Hil fe der blattmorphologischen. ana tomischen 
und karpologischen Methode. Besonders günstig waren die Ergebnisse. wenn 
neben der Blattmorphologie auch die Kutikula nachgewiesen werden konnte. 
was präpara tiv nicht immer ein fach wal'. 

Von 6S bestimm ten Formarten wurden 21 mit Hilfe der Blattmol'phologie. 
19 bla ttmol'phologisch lind anatomisch. 19 karpologisch. 3 blattmorphologisch 
und karpolog isch und 3 blattmorphologisch. anatomisch und karpologisch un­
tersucht (Abb. 1) . Natürlich exis ti ert a uch hier noch ei n Res t nicht bestimmter 
Fossilien. die aber den Typ der Flo ra nicht grund.legend ändern werden. 

Die Zusaml11ensetzung der Flora ze igt fo lgendes Bild: 

3 
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19 

19 

21 
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Nach".,-s der 65 formarl en 

BJaltmorp,% giSc/l. - analam illeh v. karp()/ogi~clI 

B/attmorphologf!Uh u . karpol09;3ch 

Blat/morpholo9isCh v . ana tomisCh 

Karpolog i sch 

B/otimorpholo9isC/I 



• 

Plcridophyla 

OSmllllcl(1 /igniUml (G IEBEL) STUR 
ProtJepllrit /1ll stiriacwn (UNGE R) KNOBL. & KVACEK 

Gymnospcrmac 

Cupl'cssaccac 
Libocedrites salicorlloides (UNG.) ENDL. 

Taxodiaccae 
Taxodiullt dubiu1lI (STBG.) HEER 
Taxoclium balliCllm SVESHN . & BUDAN. 
Sequoia langsdor/i i (B RGT.) HEER 

T axaceac 
l'orreya sp. 

Cephalotaxaccae 

Cephalolaxus sp. 
(Syn. Amentotaxus parvilolia) 

Pin aceac 
Pimls ormUa (STBG.) ENGELH. 

Angiospermae (28 Familicn mit 58 Arten) 
Potamogetonaceac 

Potamogetoll seilhennersdorfellsis ENGELH. 

Myrica ccae 
~ Myrica liguilum W (UNG.) SAPORTA 

]u g l andaccae 

.. Juglaus acuminata" A. BH. 
Cyclocarya cyclocarpa (SCHLECHT.) KNOBL. 
Carya serraelolia (GOEPP.) KR. 
Carya cf. costala (PRESL.) UNe. 
Engelltardia macroplera (D RON CN.) UNCER 

Salicaccac 
Salix lJacians COEPPERT 

COl'ylaceac 
Carpiuus m ediJJ10JllaJJa MAI 
Carpinus cordalae/ormis MAI 
Carpinus grandis UNC. 

Betulaccac 
AInus gracilis UNC. 
AInus he/ersteh/ii (COEPP.) UNC. 
AInus phocaeeruis SAPORTA 
Belula dryadtWI BRCT. cmend. SAPORTA 
ßetuJa subpubescells GOEPP. 
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Fagaccac 

Quercus drymeja UNC. 

U]maceac 

Zc1houa zelJwuaefoJia (UNG.) KNOSL. 
UlllwS braunii HEER 
UJmlls drepanodonta GRUBOW 
CeWs cf. begoHioides GOEPP. 

Nymphacaceac 

Brascnia uicloria (CASP,) WEBER D. 

Magnolia ccac 
Magllolia diallac UN G. 
Magnolia cf. demulalaeformis DOROF. 

Ccrcidiphy]laccac 

Ccreidiphyllulli erenaltll1l (UNG.) BROWN 

L au r accac 
Daglmogellc bilillica (UNCER) KVAC. & KNOBL. 
DagJllIogene cizmamomilolia (BRONCN.) UNGER 
Lallropbyllum acutimoll lantllJl MAI 

Amy g da]il cc a c 

PWIlIIS bWllica (ETTH.) MAl 
Prwllts lallgsdorfii KIRCHH. 

Hydrang caccac 
Hydrtl11gea mierolyx SIEB ER 

Pla ta na ccae 
PlalalltlS neptull i (ETTH.) BOf .. HOLY cl KNOSL. 

Rutacca c 

Pte/cacc(U'Pll11l brollll;; (UNG.) WLD. 

Ac craccac 

Acer lrieuspidatum BRONN 
Acc!' allgustiloblltll HEER 
AceJ' engel1wrdlii WALTHER 
Acer rueminiamwl HEER 
Accr palaeosacc1wr ilflt1ll STUR 
? AceJ' cretnalilalitt111 ETTH. 
? Acer decipiens A. ~3R. 

Tilia ceac 

Tilia jrlysc1wlIsis (SHAPOV.) G RUBOW 

Vitaccac 
Vitis leulanica A. BR. 
Ampe/apsis rOdltJltata CHANDL. 
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S t cr culi accac 
DOll1beyopsis sp. 
Reeuesia sp. 

Trap a ccac 
T rtlpa silesiaca GOEPP. 

A J a n gia cc a c 
Alallgium sp. 

N yssac c ac 
Nyssa dissem;nala (LUDW.) KIRCHH. 

Aquif o liaccae 
Ilex temtiputamc,' l a MAI 

Liliac c a c 
Smi/ax sp. 

Zi n gibcracca e 
Spirematospermum wet zleri (H EE R) CHANDLER 

G r a m i n ca c 
Leersia seillle"" ersdoriellsis WA LT H ER 

N ic ht s i che r b cs timm t 
Lcguminosac gen. e t spcc. indct. 
CeCllloplly lllllll sp. 
Rosa sp. 

,. 

Verteilung der Formor~n 
und Houfigkeit noch Fossil- Rest en 

Pf f!ridopllyl O (20) 

Comff!r oe ( 800) 

Rn9,ospf!rmoe ( 230) 
(Hydrophyt 0 I 

Pongio:>permoe ( 22 0 0 ) 
(I aubwerrf! nd J 

AnglospermOf! (200) 
/Iourophy lll 

Formor /o n : 6 5 
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Sowohl nach taxonomischen als auch nach quantitativcn Gesichtspunkten domi­
nieren die laubwerfcnden Artcn. Dabei sci bemerkt, daO sich die quantitativcn 
Aussagen durchaus verfeinern lassen. Von 54 Angiospermen-Formspczies sind 
untcr Vernachlässigung dcr Hydrophyten (z. B. Potamogelon) 45 laubwerfcndc 
Formcn (2200 Bclcgc). NUr 9 Artcn. vC l't reten durch 200 Fossil -Stücke. sind 
laurophyll (Abb. 2). Die untcrsuchten Familien zeigen einen recht untcrschied­
lichen Individuenrc ichtum . Absolutc Dominnnz haben dic Corylaceae, vcrtrc­
tcn durch Carpinus mit 780 Belegen. ihncn fo lgen dic Taxodiaceac (TaxodiuZ11. 
Sequoia) mit 720 Stück. Mit 690 Belegcn kommcn dann dic juglandaccac. 
hauptsächlich vertreten durch Carya und CycJocarya. Weit gcringer ist dic In­
dividucl17.ahl bci den Ulmaceac, Aceraccac. Salicaccae, Myrtaccac, Fagaccae. 
Magno liaccac. Hydrangeaceac. Platanaceae usw., die mit insgesamt 894 Stückcn 
nachzuweisen sind. Demgegenüber kommen nur 166 Belege von Lauraceae 
(Lauropltyllum. Dapllllogelle) vor (Abb. 3). Dies zeigt cindcutig das Bild cincr 
Flora mit dominicl'cndcll laubwerfcnden Formcn. in dcr die laurophyllcn Ele· 
mente nur ein akzcssorischer Bestandteil sind. 

11128 

720 

780 

690 

Guonliloliver Anleil der Verlre/er 
der nachgewiesenen Familien 

Taxodioceoe 
(To" ocJh"m 

Sequoia 
SciadopiIY!i) 

Coryfoceoe 
(Corp inus sp. sp,) 

Jugfandoceoe 
fCoryo 
Cyclocorya) 

Ulmoceoe 
(Zelko.,.o, Vlmu~ sp. sp.) 
Aceroceoe 
Betuloceoe 
Solicoceoe 
Myricoceoe 
Fogaceae 
Mognoliaceoe 
Hydrongoceoe 
Ptotanoceoe 
usw. 
Louroceoe 
(Lourophyllum, Oophnogen~) 

34-50 Belege 



Bei einem Vergleich der fossilen Arten mit rezenten Sippen, dominieren die 
heute im ostasia ti schen Gebiet (Zentra1china, Japan) vorkomme nden Arten. 
Von 51 ve rgleichbaren Pflanzen fossilien si nd 29 mit im ostas iatischen Raum, 
10 mit im ös tlichen Nordamerika, 7 mit sowohl in Ostasien als a uch in Nord­
amerika und 4 mit im zentraleuropäischen bzw. mediterranen Raum verbrei te­
ten rezenten Arten zu vergleichen. ' Eine Art. Polalllogeloll, ist Kosmopolit 
(Abb. 4). 

Ver91eich der fossilen Formen 
51 Formen mit rezenten Arten 

DA • 
NA . 

OA \. 
NA 

DA 

" 

NA 

10 

DA 
NA Eu 

03tosien IZf'niralchino, Japan) 
Nordom~riko 
Ostasien 11. f\'ordomeri;'o 

Eu ·Med' ! uropaisc/l , mediterran 
K(am . Kosmopolit 

!(osm. 
1 

Vergebens wird man bei den tertiären Floren eine völl ige Übereinstimmung 
zu den rezen ten suchen. Es muij immer be rücksichtig t werden, da/j unsere re­
zenten Floren sich hi stori sch entwickelt haben lind da/j man nur bestimmte 
Analogie-Schlüsse zu ihnen ziehen kann. So ist es a uch bei der vorliegenden 
Tertiärflora. 

Die Flora von Seifhennersdorf läUt sich in ih rem Gesarntcharakter sowohl 
mit den a rt en reichen Mixed-Mesophyt ic-Forests Zcntra lchinas. wie sie z. B. im 
oberen Yangtze-Tal (WANG, 1961: 9S b) a uftreten. mit den Nyssa -Taxodiul11 -
Moorwäldern (KNAPP, 1965: 64) und den Hickory-Eichenwäldern (KNAPP. 
1965: 59) des südöstlichen Nordamerikas vergleichen. 

Legt man d ie klimatischen Verhältnisse der reze nten Vergleichsgebiete zu­
grunde, dann is t für die Flora vo n Seifhennersdorf ein warmgemä6igtes. hu­
mides Klima mit nur ep isodisch a uftrctendcn Frosttagell in den käl stcsten Mo­
naten anzunehmen. 

Im einzelnen ergeben sich folgende Klimabedingungcn: Temperaturen: Jah­
l"esmitteltempc raturcl1 vo n 12";) - 200 möglich. mittlere Tempera tur des kältesten 
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Monats nid1t unter 0 °, Fröste in den Monaten der kalten Jahreszeit episodisch 
möglich, extreme Minimumtemperaturen bis zu - 15 ClC. Mittlere Temperaturen 
des wärmsten Monats 20 _ 25 0 . 

Niederschläge: Jahressumme über 1300 mm, Maximum um 2200 mm. Kein 
regenloser Monat im Jahr. Trockenste Jahreszei t zugleich kühlste Jahreszeit, 
wärmste Jahreszeit zugleich feuchteste J ahreszeit. 

Das Profil (nach AHRENS, 1957) durch die 60 m mächtige Tertiärlagerstä tt e 
zeigt in beispielhafter Weise die geologischen Vorgänge während des unteren 
Miozäns. Verfolgt man das Profil vom liegenden graniti schen Gestein, das ört· 
li eh von feinkörnigem Basalttuff überdeckt oder tiefgründig kaolinisiert sein 
kann, bis zu dem hangenden Deckenbasalt, so erhält man ei nen Einblick über 
die im unteren Teil vorherrschenden sedimentären Prozesse, ve rtl'eten durch 
Tuffite und die bis zu 11 m mächtige Polierschieferflöze. Die Zunahme der vul ­
kanischen Tätigkeit im oberen Abschnitt wird durch das fast vOl'herrschende 
Auftreten von Tuffen, die mit der Abdcckung dei' gesamten Schichtcnfolgc durch 
Basa ltlava endet, gezeigt. Verwerfungen und subaquatc Rutschungcll, die in den 
fossil führenden Flözen (5,4) zu beobachten waren, sind in tektonischen Bewe­
gungen des Untergrundes und als Wirkungen des Vulkanismus zu sllchen. In 
den oberen Polierschieferflözen kommen keine bestimmbaren pflanzlichen 
Makroreste mehr vor. Wahrscheinlich wurde die gesamte Vegetation ab Flöz 4 
von Tuffen überdeckt. In spätercn Zciträumen kam es nie wiedeI' zu einer 
Waldvegetation. Bei der KohlebildunH (Hangendes Flöz 1) waren zum über­
wiegcndcn Teil Sauel'gl'äser und eingeschwemmle Hölzer beteiligt (Abb. 5). 

...... 

\ .. Ba~a" 

Tuf( . mllltikirnig 

:w~fv~~B~Jb~;6rnlg 
. l~~)!tinkörn"g 

1. Flor ..... politrJchi' (t r 
2 Fr Tuff, 'Jngts(hidtl~1 

J.' Ff~~ Tuff, mauI9 
Tuff, lJrlgrsctl/chlr l . grobkörnig 
Tufr , " ifl leömig , gtbandrrf 

4. fliir. Pol/,rsch ilftr 
Tuff 

Pclitr~chi'(tr 
Turr. gtMndert 

Tufft lind Pc/i.r~hltftr 

5. Aöz Pol/er~'h;t.fr r , lJuchithl.t 
Tuff, f,inle lJrnig 

Granit~,hu Geslein 
'ell",,;n starK v,rwi ll,rl 

AbI>. 5 Pro!1l dUl'(:h die Terllärlagen;Uitte vo n Selfhc nncrsclol'! 
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Aus den vorgenannten Ergebnissen paläobotanischer und geologischer Un­
tersuchu ngen wurde in mühevoller Arbeit der Versuch der Rekonstruktion der 
Tertiärflora von Seifhennersdorf durchgeführt. Das bedeutete. die wissen­
schaftlichen Erkenntnisse bildlich so zu übersetzen. daß sie überzeugend li nd 
verständlich sind. Über Rekonstruktionen in der Vergangenheit der Paläobota­
nik wird z. T. mit Recht kritisch diskuti ert. Einige diesel' Florenrekonstruklio­
nen wirke n wie foss il e Botanische Gärten. da die Darstellungen der Einzclfor­
men schema tisch nebeneinander angeordnet sind. Bei der Darstellung eines 
Tertiärwaldes, der mit einem mesophytischell Wald vcrglichen wird. läJjt s ich 
a ll erdi ngs eine gewisse Schematisierung nicht vermeiden. Das reale Bild eines 
rnesop hyt"ischen Waldes sagt dem Nich tbolilnikel' recht we nig . So wurde in der 
D.:trstellung der Rekonstruktion der Seifhenncrsdorfer Tertiärflora ein I<om­
promi6 eingegangen. Die einzelnen Pflanzengesellschaften werden gewisser­
maljen im Querschnitt dargestellt. Dabei geht zwar de r Eindruck der Ge­
schlossenheit deI" Vegetation etwas verloren. aber man erhält dafür eine bessere 
Übersicht und Vorstellung von der Zusammensetzung der Flora. 

Erklärung der Rekonstruktion (Abb. 6): 

Der diatomeen re iche Süfjwassersee wi rd vo n mehr oder weniger voneinan­
de r entfernten Ufern umgeben. die einmal aus n5hrstoffarmem. über kaolini­
siertem Grani t lagernden Boden bestehen, zum anderen aus nährstoffreichelll 
Verwitterungsboden der bas ischen Vulkanite. 

1. Sec I' 0 sen g e seIl s c h a f t 

Braseuja uicloria. Polamogelou seillIenllersdoriellsis - kann m it den Sec­
rosengesell schaften des südös tlichen Nordamerikas ve rglichen werden, d ie be­
sonders in den Seen, Teichen und Altw;:lsse rn anzutreffen sind und mittlcren 
bis hohen Nährstoffbedarf verlangen. 

2. Nyssa - Tasodi1l11l-Moorwald 

Kommt ebenfalls verg leichbar im südöstlichen Nordamerika an Rändern 
stehender Gewässer in vorwiegend flußfernen Gebieten oder in Sümpfen vor. 
Er wächst a uf versauertem Boden. Hauptfofmen recent sind: Tasodiul1I aeeH' 
deus. Nyssa bi/10m. Fossil : Taxodilfm dllb ill lll. Nysso. disseminala. 

3. Mool"gebüsch und Farn - Mo n okoty l en - Gese l lschaft 

Ana logien fi nde n wir bei den somme r~Jrünen Moor-Gebüschen des östlichen 
Nordamerikas. d ie äuße rst artenreich sind. Foss il e Arten: Pro/lephrimn stiria · 
emn, Osmmuia IiglliltlllZ, Ilex leulljpulo.meula. . l"l.vrica I iglliltlll1. 
Spirematospermum wetzleri und div . Cyperaceen-Rcste. 

4. Art c n r eie hel" 111 e s 0 p h y t i s e h e I" \V a I d aus K 0 n i fe ren 
und Somm er laubbäum en 

Verg leichbar mit den Mixcd-Mesophy tic-Forests des oberen Yangtze-Tales 
in Zen traJchina. Vorherrschend Carpilllls-Artell (Carpilllls gral/(/is, C. medi­
IlJOntalla, C. eordataeformis. weiter Belula dryadllJH, Belu/a slIbpubesccus, 
Cell ;s, cf. begoll io ides, V/mus brallllii, Ul111IIS drepanodonla, Ze/hova zeIl~ouae­
fo l ia. Ti/ia irt.vselleusis, Acer t riellspidalul1l. A. ellgelJwrdtii, A. pa/aesaedwri­
/111m. A. r llcm i"i(l lf/ lI1 l . A. allglislilobulII. Magllo1ia d ill//(/e. Magllolia cf. dell/ I-
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taelormis, Cercidiphyllmn crenata, Laurophyllum acutimOlltall11111, Dapllllogellc 
chl1lamomifolia, PlatarlUs lIepttmi, Hydra llgea microlyx, PteleaecarpullI brozllIi, 
Smilax sp., Libocedrites salicornoides, Pinus ornola, Cyc10carya cyc1ocarpa. 

5. \V ass er n u Jj • H 0 r n b 1 iJ t t • G e se i I s c h a f t 

Trapa silesiaca, Ceralopl/yllllJ1/ sp. 

6. R ö hr i c h t. in der monokotyle Pflanzen di e Hauptrolle spielen. Ih re 
Standorte sind während des gl'ölj ten Te il s des Jahres überflutet. Typ1za, PI/n · 

mgmites und Spnrgauium, alles Arten, die fossil schwer zu fassen sind. Die 
zahlreichen Stenge1· und Blattres te der Monokolylen si nd bis jetzt die einzigen 
Belege dafür. 

7. Er 1 e n . F I ac h was 5 er· U fe r wald 
su 'm pf: 

lind Grof;seggc n · 

Fossile Belege: AIlluS gmcilis, A. }~elersleilljj, A. phocaellsis, monokoty le 
Blattreste. Leersia seillreJl llersdorfellsis. 

8. \Veiden · U fe r gebü sc h: 
vereinzelt a n Rinnsa len und Bächen, die in den See mündeten. Salix uaria/ls. 

9. H i c kor y • E ich e n wa l d cl e I' 0 b e l' s c h w C ll1 III U n 9 s ! I ä • 
ehe: 

Auf teilweise überfluteten nährs toffreichen Bödcn, Cl' läfjt s ich in groben 
Zügcn mi t den Eichen·Eschen·Hickory·Wäldern des südös tlichen Nordamerikas 
vergle ichen. die sehr artenreich sind. besonde rs zu dem Typ des Querclls-lyra · 
Ia - Carya aqualica'Waldes bestehen g roJje Ähnlichkeiten. 

Quercus drymeja, Carya sel'rae[oIia, Vitis tcutol1ica, Ampelopsis rolundata . 
Carpimis sp. sp. Prtit/us bil.inka, Pr. langsdorfii, evtl. auch Acer lr icllspidalu11I. 

Diese Rekons truktion der Lokalflora dcs Tertiärs vo n Seifhennersdorf stellt 
einen Versuch dar. unse re TCl'tiä rwälder nach de n Ergebnisscn mode rner wis· 
senschaftl ichcr Untcrsu chungsmeUloden· und · technikcn bildl ich zu veransdlau· 
lichen. _ . . _. _._ --=..0....!1--.. 
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